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Am kommenden Donnerstag, 31. Ja-
nuar 2013 laden der Langstrecken-
schwimmer Martin Strel und sein 
Begleiter und Kajakfahrer Corrado 
Filipponi um 20.00 Uhr zur Multivi-
sionsshow «Der Amazonas-Schwim-
mer» ins Park Casino Schaffhausen.
Der slowenische Extremsportler Martin 
Strel ist Inhaber von fünf Weltrekorden 
und wird völlig zu Recht als Ausnah-
meathlet bezeichnet: Der 52-Jährige 
schwamm als erster Mensch den gesam-
ten Amazonas hinab, acht bis zehn Stun-
den pro Tag, insgesamt 5268 Kilometer 
in etwas mehr als zwei Monaten...
Er ist heuer das erste Mal in der Schweiz 
zu Gast und erzählt zusammen mit Corra-
do Filipponi von seinen Abenteuern. 
Tickets zu gewinnen! Infos auf Seite 10.

musikalischen Ideen einen Ruf für Virtuo-
sität und fantastische Livekonzerte erarbei-
tet. Afenginn sind neugierig, verspielt und 
fantasievoll und brechen mit bekannten 
musikalischen Strukturen. Charakteris-
tisch für die zwanglos-regelwidrige, oft 
verwegene oder melancholisch-bildhafte 
Art der Musik sind die unerwarteten Tem-
powechsel und verzwickten Rhythmen 
– widerspiegelt in der explosiven und ver-
blüffenden Live-Performance der charis-
matischen Künstler. Afenn sind immer 
offen für Abenteuer; so traten sie mehrmals 
mit Frank London von den Klezmatics, 
aber auch mit einem Chor, Symphonieor-
chester und einem Ballettensemble auf.

«Afenginn» mit Balkan-Klezmer-Ska-
Folk-Mix in der dolder2 KultUhrBeiz

Am kommenden Sonntag, 3. Februar 
2013 wird in der dolder2 KultUhrBeiz 
in Feuerthalen um 19.30 Uhr ein Kon-
zert mit der dänischen Band «Afenginn» 
veranstaltet, die mit ihrer zehnjährigen Ge-
schichte, fünf Alben, zahlreichen Awards 
und Preisen und über 500 energiegela-
denen Konzerten in der ganzen Welt zu 
den Schwergewichten der europäischen 
zeitgenössischen Folk- und Weltmusik-
szene gehören. Heuer präsentieren sie im 
gewohnten Balkan-Klezmer-Ska-Folk-Mix 
ihr fünftes Album «Lux». Der Name «Afen-
ginn» bedeutet Stärke und Begeisterung 
und so hat sich das Quintett mit anstecken-
der Spielfreude und grenzüberschreitenden 

Am nächsten Sonntag, 3. Februar 2013 
steht in den Hallen für Neue Kunst in 
Schaffhausen um 15.00 Uhr wieder ein-
mal eine Familienführung auf dem Pro-
gramm. Der Künstler Marcel Forrer wird 
dabei unter dem Titel «Kippt es, kippt 
es nicht?» auf den US-amerikanischen 
Künstler Robert Mangold eingehen, der 
viel mit Farben und Formen experimen-
tiert. Vor dem menschlichen Auge erschei-
nen Farben fast niemals alleine, in ihrer 
Wirkung treten sie allerdings oftmals in 
Abgrenzung zu anderen in Erscheinung. 
Das heisst, dass die Farben sich gegenseitig 
definieren, zueinander im Gleichgewicht 
stehen oder sich eben voneinander abgren-
zen. Grün zum Beispiel wirkt zusammen 
mit Rot anders als zusammen mit Gelb. 
Robert Mangold ist fasziniert vom Zusam-
menspiel der Farben. In seinen Werken 
wird deutlich, wie labil das Gleichgewicht 
der Farben und Formen zueinander ist.
Seine Bilder spielen mit Farbflächen und 
Farbintensität und führen stets zu der Fra-
ge: Kippt es oder kippt es nicht?

Dynamisch wie ein 
Schneesturm

Kippt es, kippt es 
nicht?

Der Amazonas-
Schwimmer

Am nächsten Freitag, 1. Februar 2013 
findet um 20.30 Uhr im Alabama in Un-
terstammheim ein Konzert mit der Band 
«Blizzard Ladies» statt.
Dass eine erst im Frühjahr 2012 for-
mierte Band gleich von Null auf Hundert 
durchstartet, ist auch im Zeitalter von 
Youtube und Facebook eher eine Selten-
heit. Nicht so jedoch bei den beiden Musi-
kerinnen Luciana Di Nardo (Gesang) und 
Eva Wey (Geige, Mandoline und Gesang), 
die sich vor einem Jahr mit viel Enthusias-
mus und Engagement entschlossen eine 
eigene Band zu gründen.
In Tommy Eberle (Keyboard, Gitarre 
und Gesang), Nick Mens (Bass und Ge-
sang) und Oli Blumer (Drums) fanden sie 
schliesslich ihre Mitmusiker.
Die «Blizzard Ladies» fegen mit ihren Co-
verversionen von Carlene Carter über 
Dixie Chicks, Shania Twain, Trick Pony, 
Dolly Parton, Gretchen Wilson und Alan 
Jackson die Zuhörerschaft vom Hocker 
und rocken den Saloon.
Nicht verpassen!

S'ISCH ÖPPIS LOS!

(pd) Bauhaus, der in Europa in insgesamt 15 
Ländern vertretene Spezialist für Werkstatt, 
Haus und Garten, errichtet in Singen in den 
nächsten Monaten ein neues Fachzentrum. 
Mit dem ersten Spatenstich am letzten Freitag 
begannen die offiziellen Bauarbeiten auf dem 
4,6 Hektar grossen Grundstück im Industrie-
gebiet Tiefenreute. An der Marie-Curie-Strasse 
findet die Kundschaft ab dem kommenden 
Herbst auf einer Verkaufsfläche von mehr 
als 15 500 Quadratmetern totel 15 Fachge-
schäfte mit einem Sortiment von über 120 000 
Artikeln. Mit der Realisierung des neuen 
Fachzentrums schafft das Unternehmen für 
den gesamten Beratungs- und Servicebereich 
über 100 Arbeits- und Ausbildungsplätze, 
doppelt so viel wie bisher. Bauhaus achtet 

bei der Auswahl seiner Grundstücke stets auf 
optimierte Rahmenbedingungen. So ist das 
neue Zentrum bequem über die B34 zu errei-
chen. Das Gelände bietet für Personenwagen, 
teilweise auch für Fahrzeuge mit Anhänger, 
rund 400 Parkplätze. «Das ermöglicht von 
Anfang an einen bequemen Einkauf», betont 
Bauhaus-Geschäftsführer Francesco Torzilli.

Besonderes Highlight: Drive-In-Arena
Beim Fachzentrumneubau, der innerhalb von 
rund neun Monaten fertig erstellt sein soll, ist 
der Bauherrschaft ein helles und freundliches 
Einkaufsambiente sehr wichtig. Die moderne 
Architektur bietet ausreichend Raum für eine 
grosszügige und entsprechend übersichtliche 
Warenpräsentation in allen Bereichen. Damit 

Fachsortimente für jeden Bedarf

Vor rund 100 geladenen Gästen aus Politik und Wirtschaft vollzogen die Bauverantwortlichen und Politgrössen der Stadt Singen an der Marie-Curie-Strasse den ersten Spatenstich für das Grossprojekt von Bauhaus.

Thorsten Zülzdorf, stellvertretender Geschäftsleiter, Peter Willhardt, Geschäftsleiter, und 
Francesco Torzilli, Geschäftsführer Bauhaus, freuen sich über den gelungenen Startschuss.

finden die Kunden sämtliche Produkte von der 
einfachen Schraube über die Bohrmaschine 
bis hin zu den Bodenfliesen sehr schnell und 
bequem. Für Handwerker und Gewerbetrei-
bende bietet Bauhaus mit der Drive-in-Arena 
ein ganz besonderes Highlight. Auf insgesamt 
3500 Quadratmetern kann man hier künftig 
Baumaterialien und Baustoffe ebenfalls sehr 
schnell und bequem einkaufen. Die Drive-In-
Arena kann mit Fahrzeugen von einem Ge-
wicht bis zu zwölf Tonnen befahren werden. 
Kunden, die ihr Bad sanieren wollen, finden 
in der Bäderwelt mit Mustereinrichtungen 
verschiedenster Stilrichtungen ihr neues 
Traumbad. Nach der Auswahl übernimmt der 
Komplettbad-Service die gesamte Organisa-
tion und Durchführung des Umbaus.

Riesige Auswahl in allen Bereichen
Mit der Nautic-Abteilung wird das Bauhaus 
in Singen zur ersten Anlaufstelle für alle 
Segel- und Motorbootbegeisterten. Die Was-

Bis im nächsten Herbst entsteht in Singen an der Marie-Curie-Strasse auf einem 
Grundstück von etwa 46 000 Quadratmetern für das Bauhaus ein topmodernes 
Fachzentrum mit rund 16 800 Quadratmetern Verkaufsfläche, auf dem über 
120 000 Qualitätsprodukte für Werkstatt, Haus und Garten ihren Platz haben.

sersportler finden an der Marie-Curie-Strasse 
eine riesige Auswahl an Artikeln speziell für 
ihren Bedarf. Ebenso bietet Bauhaus sämtli-
chen Gartenbesitzern und Balkonliebhabern 
mit dem Stadtgarten auf einer Verkaufsfläche 
von mehr als 3700 Quadratmetern – inklusive 

einem grossen Freigelände – eine sehr breite 
Auswahl an Pflanzen. Das Fachzentrum bietet 
rundum einen guten Service für alle Dienst-
leistungen vom Montageservice über den 
Leihservice für Maschinen und Geräte bis hin 
zur Beratung im Farbencenter.


